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S)  Kissen. 

©  Eine  aufblasbare  elastische  Hülle  (3),  zum  Ab- 
stützen  des  Halswirbelsäulenbereiches  eines  Schlä- 
fers,  ist  im  Kisseninnem  anschliessend  an  einen 
ersten  Kissenrand  (2)  unverrückbar  angeordnet. 
Nach  dem  Oeffnen  erster  Verschlussmittel  (5)  ist  das 
Kissen  (1)  um  den  ersten  Kissenrand  (2)  aufklapp- 
bar.  Ein  oder  mehrere  Stützkörper  (6)  zum  Einstellen 
der  Kopflage  des  Schläfers  sind  in  das  Kissen  (1) 
einlegbar  und  im  zusammengeklappten  Zustand  un- 
verrückbar  angeordnet.  Zum  Erhöhen  des  flauschig 
wohlen  Schlafgefühls  ist  das  Kissen  (1)  mit  einem 
Aussenkissen  (7)  mit  nach  innen  umgeklappten  seit- 
lichen  Aussenkissenrändern  (12,  13)  umgebbar.  Das 
Aussenkissen  (7)  ist  mit  Verbindungsmitteln  (11)  mit 
dem  Kissen  (1)  lösbar  verbunden.  Das  Kissen  ist 

p,  durch  seine  zweifache  Variabilität  an  alle  nur  denk- 
^   baren  Bedürfnisse  des  Schläfers  anpassbar. 
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Kissen 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Kissen 
gemäss  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 

Die  heute  bekannten  und  üblicherweise  ver- 
wendeten  Kissen  sind  in  zwei  grosse  Gruppen  ein- 
teilbar.  Kissen  einer  ersten  Gruppe,  die  auch  am 
weitaus  häufigsten  eingesetzt  werden,  sind  Kissen 
mit  einer  beweglichen,  relativ  weichen  Füllung,  bei- 
spielsweise  aus  Federn,  Daunen,  einem  Gemisch 
davon  oder  aus  einem  anderen  Füllmaterial.  Die 
optimale  Form  des  Kissens  erreicht  die  sich  darauf 
ausruhende  Person  durch  Verschieben  des  Inhal- 
tes,  durch  Umlegen  von  Kissenteilen  oder  Ecken 
der  meist  rechteckförmig  ausgeführten  Kissen. 
Schon  nach  kurzer  Zeit  und  wenigen  Kopfbewe- 
gungen  der  sich  auf  dem  Kissen  ausruhenden  Per- 
son  hat  sich  der  Kisseninhalt  verschoben  und  die 
vom  Ausruhenden,  vorher  zurechtgelegte  optimale 
Form  des  Kissens  ist  nicht  mehr  vorhanden.  Da- 
durch  kann  es  vorkommen,  dass  eine  auf  dem 
Kissen  schlafende  Person  den  empfindlichen  Hals- 
wirbelbereich  und  den  Kopf  über  einen  längeren 
Zeitraum  in  einer  ungünstigen  Stellung  lagert.  Ein 
Müdigkeitsgefühl,  Nacken-  oder  Kopfschmerzen 
nach  dem  Aufwachen,  sind  die  Folgen  davon.  Die- 
sem  geschilderten  Nachteil  der  ersten  Kissenart 
versuchte  man  mit  einer  zweiten  Gruppe  von  Kis- 
sen  entgegenzutreten.  Solche  Kissen  sind  bei- 
spielsweise  durch  besonders  vorgeformte  Schaum- 
stoffkörper  formbeständig.  Sie  haben  aber  den 
grossen  Nachteil,  dass  sie  den  Schläfer  in  eine 
vorgegebene  Position  zwingen  und  nur  in  dieser 
Position  den  Kopf  und  Halswirbelsäulenbereich  in 
einer  relativ  günstigen  Lage  fixieren.  Solche  Kissen 
sind  wenig  anpassungsfähig  und  sind  meist  nur  für 
eine  bestimmte  Gruppe  von  Schläfern  ideal,  da  sie 
die  verschiedenen  Schlaflagen  des  Menschen,  wie 
Rücken-  oder  Bauchlage  sowie  Seitenlage,  nicht 
oder  nur  ungenügend  berücksichtigen.  Die  Kissen 
dieser  zweiten  Gruppe  bieten  meist  keinerlei  ange- 
nehmen  Schlafkomfort. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung, 
ein  Kissen  zu  schaffen,  weiches  die  obengenannten 
Nachteile  nicht  aufweist.  Eine  einfach  durchführba- 
re  und  schnell  vollziehbare  Anpassung  des  Kissens 
an  die  Körperform  fz.B.  Schulterbreite)  des  Schlä- 
fers  und  eine  Optimierung  entsprechend  seiner  be- 
vorzugten  Schlaf  Positionen  sollen  möglich  sein. 
Dabei  soll  die  Höhenversteilung  des  Kissens  für 
den  Nackenbereich  und  für  die  eigentliche  Kopfauf- 
lage  des  Schläfers  getrennt  optimierbar  sein. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Patentanspruches  1  aufgeführten 
Merkmale  gelöst. 

Ein  weiteres  vorteilhaftes  Merkmal  des  erfin- 
dungsgemässen  Kissens  ist  darin  zu  sehen,  dass 

es  durch  seine  besondere  Ausführungsart  einer- 
seits  die  Halswirbelsäule  des  Schläfers  durch  die 
aufblasbare  elastische  Hülle  in  der  richtigen  Höhe 
kräftig  stützt  und  andererseits  durch  eingelegte 

5  Stützkörper,  die  Kopflage  der  bevorzugten  Schlaf- 
gewohnheit  des  Schläfers  berücksichtigt  und 
gleichwohl  ein  flauschig  weiches  Liegegefühl  ver- 
mittelt.  Durch  diese  doppelte  Variabilität  ist  das 
Kissen  an  aile  nur  denkbaren  Bedürfnisse  des 

w  Schläfers  anpassbar. 
Anhand  von  Zeichnungen  wird  das  Kissen  im 

folgenden  beispielsweise  näher  beschrieben.  Es 
zeigen 

Fig.  1  das  erfindungsgemässe  Kissen  in  der 
15  Gebrauchslage, 

Fig.  2  das  aufgeklappte  Kissen  mit  sichtba- 
rem  eingelegten  Füllkörper  und 

Fig.  3  das  zusätzlich  mit  einem  Aussenkis- 
sen  umgebene  erfindungsgemässe  Kissen,  eben- 

20  falls  im  aufgeklappten  Zustand. 
Das  vorzugsweise  rechteckförmig  ausgeführte 

Kissen  1  gemäss  den  Fig.  1  und  2  ist  mit  einer 
weichen  Füllung  versehen.  Diese  Füllung  kann  bei- 
spielsweise  Federn,  Daunen,  Schafschurwolle, 

25  Wildseide,  synthetische  Polyester  fliese  für  Allergi- 
ker  oder  weitere  Materialien  umfassen.  Im  Kissen- 
innern  ist  anschliessend  an  einen  ersten  Kissen- 
rand  2  eine  sich  im  wesentlichen  über  die  ganze 
Länge  des  genannten  Kissenrandes  erstreckende, 

30  aufblasbare  elastische  Hülle  3  unverrückbar  ange- 
ordnet.  Die  weiche  Füllung  des  Kissens  um- 
schliesst  die  elastische  Hülle  3.  Das  Kissen  1  weist 
an  den  dem  ersten  Kissenrand  2  gegenüberliegen- 
den  weiteren  Kissenrand  4  sowie  an  den  beiden 

35  seitlichen  Kissenrändern  erste  Verschlussmittel  5 
auf.  Im  geöffneten  Zustand  dieser  Verschlussmittel 
5  ist  das  Kissen  1,  wie  in  der  Fig.  2  gezeigt,  um 
den  ersten  Kissenrand  2  aufklappbar.  Die  ersten 
Verschlussmittel  5  können  sowohl  Druckknöpfe, 

40  Knöpfe  und  Knopflöcher,  Reissverschiüsse  oder 
Klettverschlüsse  umfassen.  Die  schlauchförmig 
ausgeführte  elastische  Hülle  3  ist  in  eine  Hüllenta- 
sche  16  einschiebbar  und  dadurch  am  richtigen  Ort 
im  Kissen  fixiert.  Die  Hüllentasche  16  wird  bei- 

45  spielsweise  durch  ein  mit  den  Nähten  21  mit  der 
Innenseite  des  Kissens  1  verbundenes  Stück  Stoff 
gebildet.  Diese  Konstruktion  hat  den  Vorteil,  dass 
die  elastische  Hülle  3  zum  Reinigen  des  Kissens 
leicht  herausnehmbar  ist.  Die  elastische  Hülle  3  ist 

so  mit  einem  Schlauch  17  versehen,  welcher  an  sei- 
nem  Ende  mit  einem  Pumpelement  18  verbunden 
ist.  Das  Pumpelement  kann  beispielsweise  einen 
von  Hand  betätigbaren  Gummibalg  19  mit  Rück- 
schlagventil  und  eingebauter  Vorrichtung  20  zum 
Ablassen  überschüssiger  Luft  umfassen.  In  einer 
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'eiteren,  nicht  gezeichneten  Ausfuhrungsrorm  ist 
orgesehen,  das  Pumpelement  18  als  elektrisch 
ngetriebene,  zum  Fernsteuern  vorgesehene  Luft- 
umpe  auszubilden.  Die  Pumpe  wäre  in  diesem 
all  mit  einer  Empfängervorrichtung  zum  Empfan- 
en  von  Steuersignalen  .  eines  Femsteuergerätes 
usgerüstet.  Die  aufblasbare  Hülle  3  dient  dazu, 
en  Halswirbelsäulenbereich  des  Schläfers  auf  der 
chtigen  Höhe  kräftig  abzustützen.  Ein  stufenloses, 
Yillimetergenaues  und  schnelles  Einstellen  ist 
lurch  die  ge  zeigte  Konstruktion  gegeben.  Um  der 
ievorzugten  Schlaflage,  wie  Bauchlage,  Rückenla- 
ie,  Seitenlage,  der  ausruhenden  Person  sowie  im 
:alle  der  Seitenlage,  der  Schulterbreite  dieser  Per- 
on  Rechnung  zu  tragen,  sind  ein  oder  mehrere 
>tützkörper  6  in  das  Kissen  einlegbar.  Die  Stütz- 
:örper  dienen  dazu,  je  nach  der  bevorzugten 
Jchlafgewohnheit  des  Schläfers,  die  Kopfauflage  in 
sine  angenehme  Höhe  zu  legen,  so  dass  die  Wir- 
jeisäule  des  Schläfers  in  ihrer  natürlichen  Form 
ipannungsfrei  gelagert  wird.  Ein  Stützkörper  6 
veist  eine  tafelförmige  Form  auf,  besteht  aus 
Schaumstoff  oder  umfasst  eine  Umhüllung,  die  mit 
iinem  Polstermateriai  mindestens  teilweise  gefüllt 
st.  Geeignetes  Füllmaterial  kann  beispielsweise 
ius  synthetischer  oder  natürlicher  Wolle,  aus  ei- 
lem  elastischen  Schaumstoff  oder  beispielsweise 
ose  geschüttet,  aus  Kunststoffkügelchen,  Federn 
)der  Daunen  bestehen.  Der  Stützkörper  6  ist  in 
>einer  Grösse  so  ausgeführt,  dass  er  zwischen  der 
jiastischen  Hülle  3  und  den  Verschlussmitteln  5  im 
geschlossenen  Zustand  des  Kissens  1  unverrück- 
bar  anordbar  ist. 

In  der  Fig.  3  ist  eine  weitere  Ausführungsform 
jes  erfindungsgemässen  Kissens  1  im  aufgeklapp- 
:en  Zustand  dargestellt.  Bereits  anhand  der  Fig.  1 
jnd  2  beschriebene  Teile  sind  in  der  Fig.  3  mit 
gleichen  Bezugszeichen  versehen.  Mit  7  ist  ein  das 
Kissen  1  umgebendes  Aussenkissen  bezeichnet. 
Das  Aussenkissen  7  ist  mit  einer  weiteren,  weichen 
Füllung  aus  den  gleichen  bevorzugten  Materialien 
wie  das  Kissen  1  gefüllt  und  auf  der  Innenseite 
längs  eines  ersten  Aussenkissenrandes  8  mit  dem 
ersten  Kissenrand  2  des  Kissens  1  lösbar  verbun- 
den.  Die  Verbindungsmittel  11  des  Kissens  1  mit 
dem  Aussenkissen  7  kann  beispielsweise  ein 
Reissverschluss,  ein  Klettverschluss,  Druckknöpfe 
oder  Knöpfe  und  Knopflöcher  umfassen.  Auf  dem 
dem  ersten  Aussenkissenrand  8  gegenüberliegen- 
den  weiteren  Aussenkissenrand  9  sind  zweite  Ver- 
schlussmittel  10  ange  ordnet.  Die  Verschlussmittel 
10  können  ebenfalls  aus  den  bereits  genannten 
Elementen  bestehen.  Das  Aussenkissen  7  überragt 
das  Kissen  1  in  den  beiden  seitlichen  Randberei- 
chen  mit  je  einem  streifenförmigen  Teil  23,  24.  Die 
seitlichen  Aussenkissenränder  12,  13  sind  nach 
innen  umgeklappt  und  beispielsweise  mittels  Naht- 
steilen  oder  Druckknöpfen  22  mit  der  Innenseite 

□  es  AUSSenKISSeriSS  /  veruunuen.  uie  umrua|j|juiiy 
ist  so  erfolgt,  dass  die  genannten  seitlichen  Aus- 
senkissenränder  12,  13  die  entsprechenden  seitli- 
chen  Kissenränder  14,  15  in  etwa  berühren.  Durch 

5  diese  Umklappung  entsteht  im  geschlossenen  Zu- 
stand  des  Aussenkissens  7  links  und  rechts  eine 
doppelt  voluminöse  Knautschzone,  welche  vor  al- 
lem  für  Schläfer  mit  der  Seitenlage  als  bevorzugte 
Schlaflage  als  besonders  angenehm  empfunden 

o  wird.  Um  ein  einfaches  Reinigen  insbesondere  des 
der  Verschmutzung  ausgesetzten  Aussenkissens 
zu  ermöglichen,  ist  die  lösbare  Verbindung  mit  den 
Verbindungsmitteln  1  1  vorgesehen.  Bei  dieser  Aus- 
führungsform  wäre  es  ebenfalls  denkbar,  dass 

5  Stützkörper  zwischen  der  Aussenseite  des  Kissens 
1  und  der  Innenseite  des  Aussenkissens  7  anord- 
bar  wären. 

Mit  dem  erfindungsgemässen  Kissen  ist  die 
gestellte  Aufgabe  optimal  gelöst  worden.  Das  Kis- 

>o  sen  schliesst  bezüglich  seiner  Anpassmöglichkei- 
ten  und  der  beiden  Gegensätze  -  kräftig 
Stützen/flauschig  weiches  Liegegefühl  -eine  seit 
langem  bestehende  Lücke  zwischen  den  eingangs 
genannten  Gruppen  bestehender  Kissen. 

?5 

Ansprüche 

1.  Kissen  mit  einer  weichen  Füllung  und  einer 
30  im  Kisseninnern  anschliessend  an  einen  ersten  Kis- 

senrand  (2)  angeordneten,  aufblasbaren  elastischen 
Hülle  (3)  zum  Abstützen  des  Halswirbelsäulenbe- 
reiches  einer  sich  auf  dem  Kissen  ausruhenden 
Person,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Kissen 

35  (1)  mindestens  an  einem,  dem  ersten  Kissenrand 
(2)  gegenüberliegenden  weiteren  Kissenrand  (4)  er- 
ste  Verschlussmittel  (5)  aufweist,  dass  das  Kissen 
(1)  im  geöffneten  Zustand  der  ersten  Verschluss- 
mittel  (5)  um  den  ersten  Kissenrand  (2)  aufklappbar 

40  ist  und  dass  im  geschlossenen  Zustand  der  ersten 
Verschlussmittel  (5)  das  zusammengeklappte  Kis- 
sen  eine  Tasche  zum  Aufnehmen  und  Positionieren 
von  mindestens  einem  Stützkörper  (6)  zwischen 
der  elastischen  Hülle  (3)  und  dem  weiteren  Kissen- 

45  rand  (4)  bildet. 
2.  Kissen  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  ein  das  Kissen  (1)  umgebendes 
Aussenkissen  (7)  mit  einer  weiteren  weichen  Fül- 
lung  vorhanden  ist,  dass  das  Aussenkissen  (7)  auf 

so  seiner  Innenseite  parallel  zu  einem  ersten  Aussen- 
kissenrand  (8)  mit  dem  ersten  Kissenrand  (2)  des 
Kissens  (1)  lösbar  verbunden  ist,  dass  mindestens 
an  einem  dem  ersten  Aussenkissenrand  (8)  gegen- 
überliegenden  weiteren  Aussenkissenrand  (9)  zwei- 

55  te  Verschlussmittel  (10)  vorhanden  sind  und  dass 
das  Aussenkissen  (7)  im  geöffneten  Zustand  der 
zweiten  Verschlussmittel  (10)  um  den  ersten  Aus- 
senkissenrand  (8)  zum  Freilegen  des  Kissens  (1) 
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aufklappbar  ist. 
3.  Kissen  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  die  ersten  und/oder  zweiten  Ver- 
ächlussmittel  (5,  10)  Druckknöpfe  sind  oder  Knöpfe 
jnd  Knopflöcher  umfassen.  5 

4.  Kissen  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  ersten  und/oder  zweiten  Ver- 
schlussmittel  (5,  10)  Reissverschlüsse  oder  Klett- 
»/erschlüsse  sind. 

5.  Kissen  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn-  w 
zeichnet,  dass  als  lösbare  Verbindung  des  Kissens 
(I)  mit  dem  Aussenkissen  (7)  Verbindungsmittel 
(II)  ,  wie  ein  Reissverschluss,  ein  Klettverschluss, 
Druckknöpfe  oder  Knöpfe  und  Knopflöcher  einge- 
setzt  sind.  '5 

6.  Kissen  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  die  genannten 
Aussenkissenränder  (8,  9)  verbindenden  seitlichen 
Aussenkissenränder  (12,  13)  in  ihrem  Randbereich 
das  Kissen  (1)  mit  je  einem  streifenförmigen  Teil  20 
(23,  24)  überragen  und  dass  jeder  der  streifenför- 
migen  Teile  (23,  24)  nach  innen  so  umgeklappt  ist, 
dass  die  seitlichen  Aussenkissenränder  (12,  13)  die 
entsprechenden  Kissenränder  (14,  15)  im  wesentli- 
chen  berühren.  25 

7.  Kissen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  elastische  Hülle 
(3)  in  eine  auf  der  Innenseite  des  Kissens  angeord- 
nete  Hüllentasche  (16)  einschiebbar  ist. 

8.  Kissen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  30 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  elastische  Hülle 
(3)  über  einen  Schlauch  (17)  mit  einem  Pumpele- 
ment  (18)  verbunden  ist. 

9.  Kissen  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Pumpelement  als  Gummibalg  35 
(19)  mit  Rückschlagventil  und  eingebauter  Vorrich- 
tung  (20)  zum  Ablassen  überschüssiger  Luft  ausge- 
bildet  ist,  oder  dass  das  Pumpelement  eine  elek- 
trisch  angetriebene,  zum  Fernsteuern  vorgesehene 
Luftpumpe  umfasst.  40 

10.  Kissen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Stützkörper  (6) 
eine  Polstermaterial  enthaltende  Umhüllung  um- 
fasst. 

1  1  .  Kissen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  45 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Stützkörper  ein 
tafelförmiger  Schaumstoffteil  ist. 

50 
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